
LAUENSTEIN. Es ist knallig
heiß. Im Naturerlebnisbad
herrscht Hochbetrieb und gro-
ße Aufregung – hauptsächlich
bei den kleinen Gästen. Sie
haben nämlich Fieber. Auch
etliche Erwachsene scheint es
erwischt zu haben. Aber: Nie-
mand ist krank. Die Diagnose
lautet: Tanzfieber. Volker Ro-
sin hat sie alle angesteckt.
„Ich hab Tanzfieber, Tanzfie-
ber, Tanzfieber, Tanzfieber.
Ich will diesen Discobeat, der
mich jetzt zum Tanzen zieht.
Ich will tanzen, ich will tan-
zen“ singt der Kinderlieder-
macher. Der „König der Kin-
derdisco“ heizt mit seinem
neuen Programm „Tanzfie-
ber“ richtig ein. Eltern, die zu
nah an der Bühne stehen,
müssen einige Schritte zu-
rücktreten. „Bühne frei für die
Kinder“ heißt das Motto. Sie
brauchen Platz zum Tanzen.
Rosin zeigt, wie es geht. Die
Kindergartenkinder aus Lau-
enstein, Thüste und Salzhem-
mendorf sind die ersten, die
sich trauen. Zuvor hatten un-
ter anderem Gemeindebürger-
meister Clemens Pommere-
ning und Lauensteins Ortsbür-
germeister Erich Weber die
Veranstaltung eröffnet.
Die Stimmung beim

„Kinderspektakel“ hätte nicht
besser sein können. Das Motto
der Veranstaltung war nicht
aus der Luft gegriffen, wie das
bunte Programm zeigt. Die
kleinen Gäste standen voll
und ganz im Mittelpunkt. Ein-
mal mehr hat das Naturerleb-

nisbad bewiesen, dass die Zer-
tifizierungen „KinderFerien-
Land Niedersachsen“, mit de-
nen das Bad 2014 und 2017
ausgezeichnet worden war,
noch immer ihre Gültigkeit
haben. Die Veranstaltung war
ein Beitrag zum 20-jährigen
Bestehen des Trägervereins
und zur 20. Badesaison in der
Vereinsgeschichte. Sie wurde

unterstützt von dem Träger-
verein des Bades, der Bürger-
hilfe am Ith und vom Förder-
verein Bundesdeutscher Hilfs-
dienste – allen voran ist Dieter
Koenzgen zu nennen.
„Das ist ein tolles Bad“, ur-

teilt Rosin. Grund zur Freunde
hat auch Mark Wendlandt.
„Das Kinderspektakel hat
1200 Gäste aus nah und fern

angelockt. Das ist ein hervor-
ragendes Ergebnis“, bilanziert
der Vorsitzende des Träger-
vereins. Überhaupt sei die Sai-
son 2018 bisher sehr positiv
verlaufen. Bis zum vergange-
nen Wochenende waren fast
5000 Gäste registriert worden.
„In der gesamten Saison 2017
hatten wir gerade mal 4500
Besucher“, so Wendlandt.

Tanzfieber steckt alle an
Volker Rosin begeistert im Naturerlebnisbad Lauenstein 1200 kleine und auch große Besucher
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Das Tanzfieber packt sie alle, wenn Volker Rosin singt. FOTO: STO

Das Bad, 1931 als Badean-
stalt entstanden, war von
1972 bis 1973 in ein beheiz-
tes Sportbad umgewan-
delt worden. Ende der
1990er Jahre schrieb das
Bad rote Zahlen. Zu hoch
waren die laufenden Be-
triebskosten. Um das Bad
vor einer Schließung zu
bewahren, suchten die
kommunalpolitischen Gre-
mien nach einer Alternati-
ve und entschieden sich
für den Umbau des Sport-
bades zu einem Naturer-
lebnisbad. Nach Gründung
des Trägervereins 1998 er-
folgten die Umbaumaß-
nahmen. Aus dem bisheri-
gen Schwimmbecken wur-
de ein Badeteich und die
gesamte Anlage naturnah
umgestaltet. Der Einsatz
von Chemikalien wie Chlor
und Fungiziden gehört der
Vergangenheit an. Von nun
an war chlorfreies Baden
angesagt. Zur Reinigung
des Wassers dient nun
hauptsächlich ein separa-
ter Regenerationsteich,
der über Rohrleitungen
mit dem in Schwimmer-
und Nichtschwimmerbe-
reich unterteilten
Schwimmteich verbunden
ist. Dadurch wird ein per-
manenter Wasserkreislauf
gewährleistet. Zahlreiche
verschiedene Wasserpflan-
zen tragen im Wesentli-
chen zum biologischen
Reinigungsprozess des
Wassers bei. sto

Das Bad


